
Von Mario Hahn

Das „Gaffel“ in der Pustetpas-
sage gibt’s bereits seit 1994. Viel
verändert hat sich seitdem nicht.
Weder die Holztische noch ein
Großteil der Gäste, die der Kneipe
seit der Gründung treu geblieben
sind. Man kennt sich und legt viel
Wert auf Tradition. Aufgefrischt
wird das Ganze mit Studenten
und einem „toleranten Publikum
zwischen 18 und 68 Jahren“, die
auf „etwas Kultiges“ stehen.

Was sich aber immer wieder
einem Wandel unterzogen hat,
war die Gestaltung der Innenein-
richtung. Aktuell schauen die
Rolling Stones, Ludwig Erhard,
Konrad Adenauer und andere
Alt-Promis von den Wänden.

Überall hängen Fußball-Wimpel,
Bier-Werbungen, alte Zeitungs-
artikel, ausgediente Kicker-Figu-
ren ... „Wollo“: „Alles Geschenke
von Stammgästen, die meinten,
das passe gut hier rein.“

„Genauso warm, wie unsere
Holzeinrichtung wirkt, so ist auch
die Atmosphäre hier“, sagt der
Chef über sein Lokal. Und das

spürt der Gast, besonders wenn
Fußball über die Mattscheibe
läuft. Da sitzt der Bayern-Fan
friedlich neben dem St.-Pauli-
Anhänger, während der Jahn-
Sympathisant mit dem TuS-ler
über bessere Zeiten plaudert.

Fußball genießt hier eh einen
Sonderstatus. Während alle Welt
die Europameisterschaft 1996

noch vorm heimischen Fernseher
verfolgte, war im „Gaffel“ bereits
Public Viewing angesagt. „Wol-
lo“: „Damals haben uns die ande-
ren Kneipenwirte noch angefein-
det, meinten, wir wären behäm-
mert. Heute macht’s ein jeder.“

Fast jeden Abend wird ein
Spiel übertragen. Sollte es in der
Kneipe mal eng werden, dann
lässt sich die Partie auch von
draußen verfolgen. Dank der gro-
ßen Fensterfront und der über-
dachten Passage.

Den durstigen Kehlen wird im
„Gaffel“ Kölsch-Bier serviert.
Während der „Kölschen-Stund“
(20 bis 22 Uhr) gibt’s den Kranz,
bestehend aus 13 Bieren, für
14,50 Euro. Aber auch Tegern-
seer-Bier und „eine minimalisti-
sche Auswahl an nicht alkoholi-
schen Getränken“ gehen über
den Tresen.

Zudem wurde gestern – wie
bei jedem Spiel der „Kiezbrüder“
– das legendäre Astra-Bier aus-
geschenkt. Der St.-Pauli-Fanclub
„Donaudrosseln“ feierte das letz-
te Vorrundenspiel seines gelieb-
ten Reeperbahn-Vereins. Natür-
lich vorm Beamer und Flatscreen
im „Gaffel“.

Öffnungszeiten: Dienstag bis
Freitag von 20 bis 2 Uhr, samstags
und sonntags von 15 bis 2 Uhr.

„Bloß nicht Schickimicki“
Das „Gaffel“: Kultkneipe im Fußball-Fieber / Studenten und Senioren

Frau Wirtin
Regensburg – Am 30. Januar ge-
währt Frau Wirtin Einblick in ihr
Leben… Um 19 Uhr (Einlass 18 Uhr)
präsentiert sie in Kneitingers Hu-
bertushöhe (Wilhelm-Raabe-
Straße 1) lustige sowie nachdenkli-
che Geschichten vor und hinter
dem Tresen. Kirstin Rokita ist die
Wirtin, am Klavier: Eberhard Geyer.

Karten für die Höhepunkte
Schon jetzt für Auftritte beim Zeltfestival im Mai und Juni buchen

Regensburg – Die ersten High-
lights des nächsten Zeltfestivals
stehen fest. Für sie beginnt ab so-
fort der Vorverkauf,

Zum Auftakt am Freitag, 27. Mai,
kommt die Blueslegende Johnny
Winter mit seiner Band, zwei Tage
später bereits steht mit Mother’s
Finest eine der weltweit besten
Funk-Rock-Bands auf der Bühne
des Lappersdorfer Zelts. Mnozil
Brass haben am Sonntag, 5. Juni, ih-
ren Auftritt im Zelt.

Im Bereich Kabarett & Comedy
macht am Samstag, 28. Mai, Willy
Astor mit seinem brandneuen
Best-of-Programm „Tonjuwelen“
den Anfang. D’Raith Schwestern
und Da Blaimer begeistern am
Mittwoch, 16. Juni, und am Samstag,
4. Juni, treten die Schweizer
Clown-Comedy-Stars Ursus & Na-
deschkin auf. Am Freitag, 10. Juni,
präsentiert sich mit Florian Schrö-
der der junge Wilde unter den
deutschen Polit-Kabarettisten mit

seinem aktuellen Programm „Du
willst es doch auch!“

Für all diese Veranstaltungen
gibt es ab sofort Karten: im Lap-
persdorfer Rathaus, in Regensburg
beim Mittelbayerischen Kartenvor-
verkauf im DEZ, der Tourist-Info im
Alten Rathaus und beim Wochen-
blatt im Gewerbepark. Außerdem
im Internet unter www.okticket.de
und direkt bei der KulturAgentur
Alex Bolland, Tel. 0941/4652560;
www.alex-bolland.de.

Weihnachts-Packerl-Aktion
BOS-Schüler unterstützen BRK-Initiative für bedürftige Familien

Regensburg – Weihnachts-
päckchen für die Ärmsten der Ar-
men: Wie in jedem Jahr beschenkt
der BRK-Kreisverband hilfsbe-
dürftige Familien in Regensburg

mit Lebensmitteln. Unterstützt
werden die Rotkreuz-Helfer heuer
von den Schülern der Beruflichen
Oberschule (BOS). Die Schüler
stellten ebenfalls Pakete zusam-

men, die dann dem BRK überge-
ben wurden. Im vergangenen Jahr
beschenkte das Bayerische Rote
Kreuz über 530 Haushalte mit zir-
ka 1.200 Personen.

Okzident trifft Orient
BASARAB, die neue CD von Wolfgang Barthel

Regensburg – Wolfgang Bar-
thel hat gemeinsam mit Jürgen
Heigl und Michael Knoll eine
neue CD herausgebracht. Ein
besonderes Geschenk, nicht nur
für musikalische In-
dividualisten.

BASARAB –
der Titel verrät
schon die au-
ßergewöhnliche
Mischung: Da
verschmilzt west-
licher Folkrock
mit orientalischer
Musik, eingängige
Melodien schweben
über fließende Klangteppiche,
wabernde Didgeridoo-Grooves
treffen auf schweißtreibende ori-
entalische Rhythmen, rockige
Riffs gehen in entfesselte Per-
cussions-Soli über.

Sänger und Gitarrist Wolfgang
Barthel hat bereits 13 Tonträger

veröffentlicht, die alle auf inter-
nationales Interesse stießen.
Schlagzeuger und Percussionist
Jürgen Heigl sorgt bei BASA-

RAB für die orientali-
schen Grooves. Der
Multiinstrumentalist
Peter Knoll (Pura
Crema u. a.) be-
herrscht neben sei-
nen Hauptinstru-
menten Gitarre,
Klavier und Didge-
ridoo u. a. Bass,
Ballaphon, Cajón

und diverse Maul-
trommeln.

Mehr Infos: wolfgang.bar-
thel@web.deweb.de; knollmu-
sik@yahoo.de; Tel. 0941/35163;
mobil 0170/59599649.

BLIZZ verlost drei BASARAB-
CDs. Bis 26. 12., 24 Uhr, Tel.
0900/3101035-74 (69 ct/Min.),
Stichwort: „Wolfgang Barthel“.

Regensburg in Familien dürftige


